
Der Münzfund zu Hódmezővásárhely. 

(Hieher gehört die Tafel LXXV.) 

Im Fríihling 1933. fand man auf dem Grundé der röm. kath. Pfarre, 
in einem grauen Gefáss, 1542 Münzen. Sie stammen samtlich aus der Ár-
pádenzeit. Und zwar : 1. Stephan der Heilige (1000—1038 . ) , Corpus Num-
morum Hungáriáé 1 . : 2 5 ; 2. Peter ( 1 0 3 8 - 1 0 4 1 . und 1044—1046. ) , C. N. 
H. 8 . : 5 8 ; 3. Aba Sámuel (1041 — 1044.), C. N. H. 1 0 . : 1 ; 4 . Andreas I. 
( 1 0 4 6 - 1 0 6 0 . ) , C. N. H. 1 1 . : 3 2 6 ; 5. Andreas I., C. N. H. 1 2 . : 1 0 7 2 ; 
6. Salomon (1064—1074 . ) , C. N. H. 19. c o n f . : 1 ; 7. Salomon, C. N. H. 2 2 . : 
5 9 Stück. Die einzelnen Münzen führen wir im ungarischen Text nach der 
Pragungsart separiert, mit genauen Massangaben an. 

Dr. A. Bálint. 



Tafel LXX1II. tábla. 
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